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VEREINSNOTIZEN

Ein Jahr im Gesang
133. Hauptversammlung des
Männerchores Harmonie Wil

Nach dem Apéro und einem vor-
züglichen Abendessen im Restau-
rant Rebstock eröffnete Präsident
Hans Sonderegger seine erste
Hauptversammlung mit einem
Gruss an seine Kollegen, zu wel-
chen sich erfreulicherweise auch
eine grosse Gruppe nicht mehr
aktiver Sänger gesellt hatte. Der
umfangreiche präsidiale Jahres-
bericht liess ein bewegtes Sänger-
jahr Revue passieren.

Herausragende Ereignisse wa-
ren zweifellos die beiden Ge-
sangsfeste in Rebstein-Marbach
und Sirnach, an welchen die Har-
monianer für ihre unter der
schwungvollen Leitung ihres neu-
en Dirigenten Kaspar Wagner vor-
getragenen Wettlieder mit der Be-
wertung «sehr gut» belohnt wur-
den. Ebenfalls sehr gelungen war
die dreitägige Sängerreise im Juni
in die Zentralschweiz. Glanzvoller
Abschluss des Sängerjahres war
das «Offene Singen» vom 27. No-
vember in der Kreuzkirche, wo die

Harmonie zusammen mit einem
Ensemble des Ehemaligenchor
Kathi ein zahlreiches Publikum
auf die Advents- und Weihnachts-
zeit einstimmte.

Nebst den gesanglichen Aktivi-
täten fanden noch verschiedene
gesellschaftliche Anlässe statt, am
Stadtfest wurde eine Sängerbeiz
geführt und an der Fasnacht un-
terstützten einige Sänger die FGW
im Stadtsaal mit Arbeitseinsät-
zen.

Leider musste von den beiden
Sängerkameraden Paul Mann-
hart und Paul Widmer für immer
Abschied genommen werden; die
Harmonie wird ihnen ein ehren-
des Andenken bewahren. Im lau-
fenden Jahr werden sich die Sän-
ger an den Gesangfesten vom
2.Juni in Niederhelfenschwil und
am Schaffhauser Kantonalen vom
1. Juli in Büsingen wiederum den
Experten zur Bewertung stellen.
Ebenso wird am 2. Dezember wie-
der ein Offenes Singen stattfinden
und am Bäre-Fescht wird wieder-
um die traditionelle Harmonie-
Beiz geführt.

Aus dem Vorstand sind die
langjährigen Mitglieder Roland
Hinnen und Werner Mattmann
zurückgetreten. An ihrer Stelle
nehmen Werner Rothenberger
und Hans Schmid im Vereinsvor-
stand Einsitz. Für 50 Jahre treue
Mitgliedschaft durfte Josef Oder-
matt die Gratulation und den
Dank des Chores entgegenneh-
men, und für den vorbildlichsten
Probenbesuch (nur 1 Absenz)
durfte Werner Rothenberger aus-
gezeichnet werden.

Was die Zukunft der Harmonie
anbelangt, geht es dieser so wie
den meisten anderen Chören
auch. Der Mitgliederschwund wie
die zunehmende Überalterung ist
leider ein Zeichen der Zeit. Es er-
geht deshalb ein Appell an alle
sangesfreudigen Männer aus Wil
und Umgebung, einmal (auch un-
verbindlich) an einer Probe teil-
zunehmen, welche jeden Mitt-
wochabend um 20 Uhr im Musik-
saal des Schulhauses Sonnenhof
stattfindet. Die Harmonianer
freuen sich auf jeden neuen Sän-
gerkollegen. Rudolf Graf

AGENDA

HEUTE
WIL
� Lesungen aus der Wiener Kaf-
feehausliteratur, 09.30–11.00,
Volkshochule, Hof zu Wil,
� Stadtbibliothek geöffnet,
14.00–18.00, Hof zu Wil, Markt-
gasse 88
� Ludothek geöffnet, 17.00–19.00,
Obere Mühle
� tipp – Infos für junge Leute,
Jugendarbeit Wil, 17.00–21.00,
Jugendzentrum Obere Mühle
� Chaos-Theater Oropax:
Im Rahmen des Unmöglichen,
domino Event SARL, 20.00, Stadt-
saal
� Simon Enzler, Feldversuche von
seinem neuen Programm «vesto-
lis» (Reservationen über Buch-
handlung Vulkan, Abendkasse ab
19.00), 20.00, Chällertheater im
Baronenhaus

MORGEN
WIL
� Flohmarkt, Elternforum Matt,
10.00–14.00, Primarschulhaus
Matt
� Jörg Schneider & Ensemble:
Scho wider Sunntig, heitere
Komödie, domino Event SARL,
20.00, Stadtsaal
� Konzert: «Cantate Domino»,
Kammerchor Wil (Eintritt frei,
Kollekte), 20.00, Stadtkirche
St.Nikolaus
� Die Banditen, Operette, 20.00,
Tonhalle
� Trashdisco, 23.00, Kultur-
bahnhof Gare de Lion

Meditation und Jahrmarkt
Vielseitig präsentiert sich auch in diesem Jahr das Programm der «Toccatawil».
Auch nach mehr als 20 Jahren haben die Musiker nichts an Schwung verloren.

Zehn Konzerte sind es dieses Jahr.
Dank des finanziellen Engage-
ments der Kirchgemeinden kön-
nen diese bei freiem Eintritt – aber
mit Kollekte – angeboten werden.
Bereits Geschichte ist der beliebte
Orgelspaziergang zur Weih-
nachtszeit. Zur stillen Einkehr lädt
die musikalische Feier vom kom-
menden Sonntag, 11. März, ein.
Musik und Texte zur Fastenzeit
stimmen im Kirchen- und Ge-
meindezentrum Wilen auf die be-
sondere Zeit ein. Michele Croce,
Klarinette, Marie-Louise Eber-
hard Huser, Orgel, sowie Walter
Lingenhöle, Texte, sind die Aus-
führenden.

Auch in Wil wird im Jubiläums-
Jahr der Heilige Gallus gewürdigt,
und zwar am 15. September in der
Stadtkirche St.Nikolaus mit dem
Gallus-Oratorium «Ruf der Sehn-
sucht» von Roman Bistin für Soli,
Chor, irische Band, Orgel und
Sprecher. Mit «Eléion», dem Orgel-
tanzstück mit Brigitta Schrepfers

Somaphon wird das Orgelspiel
von Elke Völkers am 28. Oktober in
der Kreuzkirche Wil visualisiert.

Dass die Orgel nicht nur zum
feierlichen Gottesdienst erklang
und erklingen kann, zeigt sich
nicht nur in zahlreichen populä-
ren Kompositionen, wie Toggen-
burger Tänze und so weiter, son-
dern auch darin, dass vielerorts
auf kleinen Orgeln Hausmusik ge-

macht wurde. So erstaunt es denn
nicht, dass die «Toccatawil» am
1.Mai ab 12 Uhr, jeweils zur vollen
Stunde, zu Kurzkonzerten in der
Stadtkirche St.Nikolaus einlädt
zum Thema «Die Orgel auf dem
Jahrmarkt».

Mit der «Fantasie Triomphale»,
französische Werke für Orgel und
grosses Symphonie-Chorchester,
geht es dann am 11. November
wieder ernsthaft zu und her. In der
Kreuzkirche spielen, unter der
Leitung von Kurt Pius Koller der
Orchesterverein Wil mit Marie-
Louise Eberhard Huser und Ste-
phan Giger Orgelwerke von Gou-
nod, Gigout und Ravel.

Bereits schon traditionell ist die
Meditation in der Friedhofskapel-
le zum Thema «Leben – Tod – Auf-
erstehung» am 18. November. Ab-
gerundet wird der Toccata-Jahres-
kreis mit den Adventsmeditatio-
nen in der Kirche St.Peter am 7.,
14. und 21. Dezember, jeweils um
19 Uhr. (rre.)

Zwei Autoren mit viel Potenzial
Mit Daniel F. Ammann und Carlo Stuppia lasen am Mittwochabend zwei Autoren in der Stadtbibliothek, die in
den letzten Jahren kantonale Werkbeiträge erhalten hatten. Die Lesung war spannend – doch nicht immer verständlich.
CHRISTOF LAMPART

Daniel F. Ammann und Carlo
Stuppia sind – nimmt man nur
diese Lesung in der Wiler Stadt-
bibliothek als Massstab – zwei ge-
gensätzliche Autoren. Ammanns
Geschichten haben oft einen me-
lancholischen Klang, manchmal
sogar einen fatalistischen Zug, der
leicht ins schaurige Gruseln kippt
– was er zumindest in drei von vier
Texten bewies, welche er am Mitt-
wochabend vorlas. Mit solch düs-
teren Gedanken hält sich Stuppia
nicht auf. Sein Text ist ein «Schel-
menroman» und genau so ver-
gnügt wie das Wort sich «anfühlt»,
hört es sich zu, wenn Stuppia liest.
Wenn, ja, wenn man seine Texte
versteht… Doch der Reihe nach.

Gute Mischung

Die gut zwei Dutzend Zuhöre-
rinnen und Zuhörer bekamen zu-
erst während knapp 50 Minuten
Daniel F. Ammann zu hören. Bei
Ammann war spürbar, dass es
sich dabei um jemanden handelt,
der mit viel Routine liest. Blick
zum Publikum, klare Stimme, ge-
tragener und gekonnter Vortrag.
Dazu waren die vier Texte bewusst
ausgewählt worden und boten
viel Kurzweil, waren sie doch alle
grundlegend anders. In «Letztes
Licht» schildert der Autor die letz-
ten Momente eines Sterbenden,
in den Auszügen aus «Taras Tage-
buch» (einem Roman, für den der
Autor auch den Werkbeitrag des
Kantons St.Gallen erhielt) ging es
im Wesentlichen um eine Fla-
schenpost, welche den Weg von
der Gegenwart in die Vergangen-
heit und wieder zurück findet.
«Sepia» (aus Ammanns eigenem
Kurzgeschichtenband «Das Bern-
stein-Grab») zeigte Ammanns Ta-
lent als präziser Beobachter und

Stimmungsschilderer. Und mit
einer abschliessenden Nonsens-
Kurzgeschichte, die nur aus Wör-
tern bestand, die ausschliesslich
mit dem Buchstaben «A» anfingen
und sich somit als ein lupenreines
Tautogramm entpuppte, brachte
er sein Publikum wiederholt zum
Lachen.

Zuerst atemlos, dann entspannt

Lustig war auch, was Carlo
Stuppia zu erzählen hatte. Aber er
war, zumindest im ersten Teil sei-

nes Vortrages, viel zu schnell und
las «atemlos», quasi ohne Punkt
und Komma. Ihm war anzumer-
ken, dass er, wie er selbst sagte,
diesen Text an diesem Abend zum
ersten Mal öffentlich las. Er habe
zwar vor dem Spiegel geübt, so der
gebürtige Rapperswiler und mitt-
lerweile im schwyzerischen La-
chen lebende Autor und Fotograf
erklärend, doch legte er anfäng-
lich ein dermassen horrendes
Tempo vor, dass man beim Zu-
hören seiner wirklich witzigen

und gelungenen Wortspiele schon
bald einmal auf der Strecke blieb.

Atemberaubende Bilder

Der Text – den der Autor als
«barocker Schelmenroman» ein-
stufte – erzählt die Geschichte
eines jungen Mannes, der in der
Schweiz aufgewachsen ist, sich
nun aber auf einmal in der sizilia-
nischen Heimat seiner Eltern zu-
rechtfinden muss.

Stuppia entpuppte sich dabei
als witziger Erzähler, dessen Texte

jedoch wohl besser gelesen als zu-
gehört werden sollten. Daneben
zeigte er sein stupendes Können
als Fotograf, zeigte er doch per
Beamer atemberaubende Bilder,
die er im Umkreis von fünfzehn
Kilometern von Lachen aufge-
nommen hatte. Nach diesem
wunderschönen Pausenfüller las
Stuppia weiter. Und auf einmal
schien er ein «gutes Tempo» ge-
funden zu haben. Und der zweite
Teil wurde dann wirklich zum Ge-
nuss.

Bild: art.

Daniel Ammann (links) und Carlo Stuppia zeigten mit ihrer interessanten und unterhaltsamen Lesung in der Wiler Stadtbibliothek eindrücklich,
dass der Kanton St.Gallen bei der Vergabe der Werkbeiträge an sie ein glückliches Händchen bewiesen hatte.

STICHWORT

Musik zur Fastenzeit
Am Sonntag, 11. März, um
17Uhr im Kirchen- und Ge-
meindezentrum Wilen spielen
Michele Croce, Klarinette,
Marie-Louise Eberhard Huser,
Orgel, und Walter Lingenhöle
liesst Geschichten zum Nach-
denken. Es kommen Werke
von Händel, Bozza, Barat und
Victory zur Aufführung. (pd)

BESTATTUNG

WIL.
Gestorben am 7.März:
Verena Gertrud Mühlheim geb.
Balmer, geboren am 11.Septem-
ber 1925, von Scheuren BE, wohn-
haft gewesen in Wil, mit Aufent-
halt in Wilen TG, Pflegewohnung
Engi. Abdankung: Mittwoch, 14.
März, 14.00 Uhr, Friedhof Wil, an-
schliessend Trauergottesdienst in
der Friedhofskapelle.


